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schienenen Werks des bekannten Soz1010-Die Krise der heutigen eıt besteht darın,
SCH Der Mensch WIT ın allen seinen De-dafß sıch der Mensch dıe Mensch-

lichkeit erhoben hat und in Gefahr ist, zugen dargestellt, als Individuum und als
sıch selbst vernichten. In Einsichtigen Glied der Volks- un Kulturgemeinschaft,
steigt darum ıne eschatologische Stiim- in seinem Werden und Vergehen, Na das

unter Anführung VOo  — vielen Aussprüchenmung auf. Die grofße Schuld daran rag dıe VvVon Philosophen und Gelehrten aller LZe1l-Vereinfachung, dıe Abstraktion, die Ver- ten, wWas ine erstaunliıche Belesenheit deskennung der Vielfalt un des Reichtums
des Konkreten, VOrLr allem des konkreten

Vf bezeugt. Das Urteil ist betont nüchtern,
Menschen. Dieser wırd durch die ermas-

sıch a dıe Tatsachen haltend, weder das
Große des Menschseins och seine möglicheSUNgS eingewalzt, nd als gelstige Nahrung Tragik und SO5ar Verworfenheit verken-bietet ıhm die Propaganda sımplıfızierte nend. Die Geistigkeit, dıe allem Menschli-Ideen Ite menschlıiche, allgemeingültige chen seinen menschlıchen Charakter VOT=Werte, M nennt sS1€e das Unıiverselle, wWäas Jeiht, WITr entschiıeden und klar hervor-nıchts mıiıt dem Allgemeinen tun hat,

sınd verlorengegangen, w1€e der Sınn für gehoben. Wenn uch der Vf ablehnt,
das echte Dienen und für die Ehre. Ab=-

sıch aut philosophische Fragen einzulassen,
lıegt dem Werk doch eine, auchhanden gekommen ıst die Verbindung 11t nıcht sehr tiıefgehende Phiılosophieder JIranszendenz, hne die keine Krei- grunde, die sich bemüht, den TJatsachenheiıit g1ibt. Äan 1äßt S1C. VOoO den Ereig- gerecht werden, WEe1 INa eiIN Themanıssen treiben und nennt das sıch iın die

Kıchtung der Geschichte hineinstellen. Das
WIe das des Buches nıcht behandeln kann,

eINZIgE Miıttel die herannahende ata-
hne philosophisch werden.

Brunnerstrophe sıeht In der Bıldung kleiner,
ber offener, nıcht fanatischer Gemein-
schaften. Wiıe ın allen seınen Büchern,
1ä0ßt der Vf uch hier den Leser gleiıchsam
28081 Werden seiner Gedanken teilnehmen. Dante .

Brunner Dante Alighieri: Die Gö£tliche Komödie
(ıtalıenısch und deutsch). Übertragung,Bollnow, tto Friedrich: Dılthey. Eıne Kınführung un Erläuterung VOoO AugustKinführung ıIn seiıne Phiılosophie. Auf- Vezin. ın üunndruck mıt einem

lage. (224 S Stuttgart 195.  I, W. Kohl- ild des Dıichters.) Freiburg ı. B.-Rom
hammer. Gebunden 14,60 19506, Jerder. DM 30i —

Der Euınfluß Dıiltheys auf die Philosophie Dieses Werk ist dıe Erucht einer Lebens-
un auftf die Geschichtswissenschaft ıst  a arbeıt. Seılt 1910 müht sıch August Vezin
nıcht gering. Dıltheys Methode bedeutet den großen Dıchter des Abendlandes. Eıne
ı1ne unmittelbare Hinwendung ZU (524 Reıihe on Übersetzungen, Untersuchungengebenen. Es soll nıcht w1e€e 1m deutschen un Deutungen hat der verdi:ente Forscher
1dealismus jeden Preis In eın System uns seıtdem geschenkt. Sie alle krönt die
eingespannt werden. Darum Diltheys fast monumentale Ausgabe des Herder-Verlages.große Abne1igung, ber das Unmiuittel- In dreiunddreißig Kapiteln bereıtet
bare hınauszugehen, w as sıch jedoch nıcht zunächst en Leser aut den Eintritt in die-

vermeıden 150+t Er ıll sıch Sanz AIl s C gewaltige Bauwerk des eıstes VOTL. eıt
das Leben halten, den Bezug Mensch- un Vorzeit, Staat und Kirche, PhilosophieWelt, WwI1Ie unmıttelbar erleht wırd, und un Theologie werden aufgerufen. Schick-
dann dieses Leben aus S1C selbhbst verste- cal und Umwelt einer Dichterpersönlichkeithen und AUS ıhm selbst seine Kategorıen tauchen aUuUus dem Dämmer der Vergangen-herausarbeiten. Das wıird hier auft klare heıt und werden in das klare Lıcht der Wis-
Weise dargestellt, un War unfier Heran- senschaft gestellt, hne daß die Ehrfurcht
zıehung VOTL allem der nachgelassenen VOTLT dem Menschen verletzt WIT: Der Theo-
Schriften, die In manchen Punkten einen Joge, der die Summe des heiligen Ihomas
Fortschritt er den früheren Standpunkt kennt un der Kunsthistoriker, der um das
hinaus bedeuten. Dafß Dilthey keıin Psy- Wunderwerk der Kathedrale weil. taunt,chologist WAar, wırd AU! diesen Schriıften wI1e dem Vt. gelungen ist, 2808 der 1e1-
klar, w1€e mıt Recht betont. Da Dılthey falt der Elemente die gelstige Gestalt Dan-
selhst möglıchst viel Worte kommt, —- ies VOLr uns erstehen lassen.
hält der Lieser auch einen Eındruck on Die (resänge der Göttlichen Komödie be-
seiıner Schreibweise und seiner tastenden

Brunner
sıtzen e1gene Fınführungen: Kıne kurze In-

Gedankenführung. haltsangabe und treffende Hınweıilse ebnen
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